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KULTURSOMMER MAIN KINZIG FULDA 2010

28. Mai bis 29. August

Eröffnung am 28. Mai in Gründau

Das Programm des 11. Kultursommers an Main, Kinzig und Fulda beginnt am 

28. Mai 19.00 Uhr in der Bergkirche Niedergründau. Landrat Erich Pipa eröffnet den Kultursommer im Rahmen des Konzerts „Mit Pauken und Trompeten“.
 

Die Bergkirche bietet einen wunderbaren Rahmen für das Eröffnungskonzert des Kultursommers. Die größte Kostbarkeit der Kirche ist die Orgel, die 1839 von Georg Ratzmann und seinen Söhnen in Ohrdruf in Thüringen gefertigt wurde. Orgel, Pauken und Trompeten bieten einen unvergesslichen Kunstgenuss. Andreas Pfeifer, Trompete; Lukas Beno, Trompete, Mathias Müller, Pauken und Mathias Grünert, Orgel. 
Gespielt werden Werke von Georg Philipp Teleman, Johann Sebastian Bach und Carl Philipp Emanuel Bach sowie Marc Antoine Charpentier, dem Komponisten der Eurovisionsfanfare.  

Ab sofort können Sie unsere Veranstaltungen im Internet einsehen unter 
www.kultursommer-hessen.de
Das gedruckte Programm ist bei allen Veranstaltern, Kommunen sowie bei allen Sparkassen und den Landratsämtern im Landkreis Fulda und im Main-Kinzig-Kreis kostenlos erhältlich.

„Entlang der Flüsse Main, Kinzig und Fulda gibt es ein reichhaltiges kulturelles Angebot das insbesondere im Sommer zum Entdecken von Neuem einlädt. Viele Open-Air Angebote machen in einzigartiger Weise auf die Besonderheiten unserer Landschaft aufmerksam. Dazu zählen unter anderem die Open Air-Kinoreihe an besonderen Orten wie Schloss Fasanerie, die Dreiturm-Seifenfabrik und der Taufstein in Kalbach-Heubach.“ - 
So der Landrat des Main-Kinzig-Kreises Erich Pipa und der Landrat des Landkreises Fulda Bernd Woide in ihrem gemeinsamen Grußwort zum Kultursommer.

Insgesamt werden 61 Veranstaltungen, so viel wie noch nie, angeboten. Konzerte, Kunstausstellungen und Theateraufführungen haben die Organisatoren von Städten und Gemeinden, Kulturvereinen und Kirchengemeinden auf die Beine gestellt. Neu dabei sind die Veranstaltungsorte „Landsynagoge Heubach“ und „Dicker Turm“ in Künzell.  Beispiele, dass häufig schon die Veranstaltungsorte wegen ihrer Besonderheiten einen Besuch wert sind.

In diesem Jahr ist der Kultursommer wieder von Maintal, Schöneck bis hin nach Tann zu Gast.  In 22 Kommunen wird ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm für jung und alt geboten. 
Finanzielle Grundlage des Kultursommers ist die Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst. Es stellt für die Region an Main-Kinzig und Fulda in diesem Jahr insgesamt 45.000 Euro zur Verfügung.

Eine weitere wichtige Förderung in Höhe von 23.000 Euro erfährt der Kultursommer durch die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen. Ein Teil der Förderung wird zugunsten von „Kleinkunst auf dem Lande“ gegeben.

Ohne öffentliche Förderung und das große ideelle und finanzielle Engagement der Veranstalter wäre der Kultursommer ein großes Wagnis. Deshalb geht unser Dank an die Veranstalter und das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst sowie an die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen. Ohne diese breite Unterstützung wäre der Kultursommer an Main, Kinzig und Fulda nicht möglich. 

Veranstaltungen

Musik bildet wieder einen Schwerpunkt der Veranstaltungen. Von Klassik, bis zur Weltmusik ist alles vertreten. 
Ein Höhepunkt, gleich zu Beginn am 11. Juni,  ist in Steinau an der Straße das Konzert „Protuberanzen“. Improvisationen für Orgel, Gongs und Elektronik mit Norbert Grossmann, Nikolaus Heyduck und Eva Korn in der Reinhardskirche.  
Die Sommerlichen Musiktage auf Hof Trages im August können auch dieses Jahr mit einem anspruchsvollen Musikprogramm aufwarten. Die Opernakademie Bad Orb ist mit „Don Giovanni“ von Mozart vertreten. Immer wieder ein besonderes Highlight das sich immer mehr Publikumsinteresse erfreut, ist der Internationale Orgelsommer im Fuldaer Dom. Dieses Jahr steht die Reihe ganz im Zeichen der Musik des Barock. 
Ein weiterer, internationaler  Höhepunkt wird die museale Ausstellung „Pferde – Kunst von der Antike bis heute“ in der Kunststation Kleinsassen. 
Theater ist ein weitere Schwerpunkt und in diesem Jahr zahlreich durch  Amateurbühnen vertreten. „Gluck dem Sternenfischer“, das Theaterstück das Kinder und Erwachsene gleichermaßen bezaubert, wird an drei verschiedenen Orten gezeigt. 
Open Air Theater im Schlosshof Steinau klassisch mit „Wallenstein“ und „Der Bürger als Edelmann“ wird unter der Regie von Günter Keim gezeigt.
Doch nicht nur „großes“ Theater begeistert. Mit „Kleinkunst auf dem Lande“ fördert die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen besondere Angebote wie „Und es wallet und siedet und brauset und zischt“ auf Burg Fürsteneck, „Edi  der Froschkönig“ vor dem Brüder-Grimm-Haus, der „Generationencocktail“ unter großen Bäumen im ehemaligen Hüttnergut „Lenzis“ in Flieden und Rolf Miller mit „Tatsachen“ am Alten Schloss in Schöneck-Büdesheim. 
Das diesjährige Programm ist auch wieder eines für die ganze Familie. Zum Finale am 29. August treten die Luftgaukler mit „Der Tölpel und die Tänzerin“, sowie dem „Zaubervogel“ auf. Dazwischen gibt es Seiltanz zum Mitmachen für Kinder. Den Abschluss bildet Volker Rosin, der singt, kleine Geschichte erzählt, spielt und dazu tanzt. Er lädt alle zum Mitmachen ein. Ein gelungener Abschluss. Hier findet jede(r) etwas! 

Bei schlechtem Wetter sind Ausweichorte angegeben. Änderungen werden im Internet aktualisiert.
Jetzt brauchen wir nur noch gutes Wetter!

Karten gibt es bei den örtlichen Veranstaltern die im Programmheft abgedruckt sind. Im Internet unter „Info & Vorverkauf“.  www.kultursommer-hessen.de
Das Programmheft kann kostenlos angefordert werden. Kultursommer Main-Kinzig-Fulda, 0661/25199-55 oder unter kultursommer@landkreis-fulda.de
